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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Buch  mit  einem,  in  einer 
Decke  gehaltenen  Buchblock,  wobei  die  Decke  aus 
Pappe,  Karton  o.  ähnlichem  Material  besteht  und  zwei 
Deckelblätter  sowie  eine  dazwischen  angordnete  Rük- 
keneinlage  aufweist,  und  mit  einem  außenseitig  auf  die 
Decke  aufgeklebten  Überzug  dessen  Überstandsrän- 
der  nach  innen  umgeschlagen  sind. 

Buchdecken  sollen  das  Buch  in  eine  stabile  feste 
Form  bringen,  daher  auch  der  Ausdruck  "Festband" 
oder  "Hardcover"  im  Gegensatz  zu  der  branchenübli- 
chen  Bezeichnung  für  Broschüren  "Softcover".  Von 
Büchern  in  mittleren  Größen  erwartet  man  allerdings 
auch,  daß  sie  sich  beim  Aufschlagen  möglichst  weich 
verhalten  und  nicht  zu  steif  anfühlen.  Bei  Handbüchern 
verwendet  man  deshalb  vielfach  auch  PVC-Decken, 
weil  diese  neben  ihrer  Strapazierfähigkeit  auch  sehr  fle- 
xibel  sind.  Bei  der  Buchausgabe  für  Klassiker  o.ä.  hoch- 
wertigen  Büchern  wiederum  verwendet  man  gerne  sehr 
dünne  Decken,  wie  sie  eingangs  beschrieben  sind,  um 
die  notwendige  Weichheit  und  Biegsamkeit  zu  errei- 
chen.  Gleichzeitig  soll  aber  die  Buchdecke  dem  Buch 
eine  ausreichende  Stabilität  geben,  daß  es  auch  im 
Bücherschrank  vernünftig  aufbewahrt  werden  kann. 

Fertigt  man  den  Buchdeckel  aus  dickwandiger 
Pappe,  von  beispielsweise  1-2  mm  Dicke  oder  mehr,  so 
ist  zwar  die  Stabilität  gegeben,  die  Decken  sind  jedoch 
nicht  mehr  flexibel.  Geht  man  aber  mit  der  Material- 
stärke  der  Buchdeckel  auf  unter  1  mm  zurück,  so  gewin- 
nen  die  Deckel  zwar  an  ausreichender  Flexibilität, 
verlieren  aber  gleichzeitig  an  Stabilität.  Außerdem  las- 
sen  sich  die  Deckelblätter  aus  dünnwandiger  Pappe  von 
etwa  0,6-0,8  mm  Stärke  mit  modernen  schnellaufenden 
Maschinen,  die  für  universellen  Einsatz  im  Buchdecken- 
bereich  gebaut  sind,  nicht  verarbeiten. 

Da  für  stark  zu  strapazierende  Handbücher  ganz 
besonders  oft  Wert  auf  haltbare  und  flexible  Decken 
gelegt  wird,  verwendet  man  hierfür  fast  ausschließlich 
PVC.  Dieses  Material  zählt  aber  nicht  zu  den  besonders 
umweltfreundlichen  Materialien. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Buch  der 
eingangs  genannten  Art  derart  zu  verbessern,  daß  die 
Decke  aus  Pappe,  Karton  oder  ähnlichem  Material 
bestehen  kann,  ausreichend  stabil  und  gleichwohl  flexi- 
bel  ist  und  sich  in  schnellaufenden  modernen  Hochlei- 
stungsmaschinen  fertigen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Buch  mit  den  Merk- 
malen  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß 
sich  die  Deckelblätter  jeweils  aus  mehreren  Materialla- 
gen  zusammensetzen,  von  denen  mindestens  eine 
beim  Biegen  des  Deckelblattes  relativ  zu  mindestens 
einer  weiteren  Lage  verschiebbar  ist,  und  daß  der  Über- 
zug  an  den  Außenseiten  der  Außenlagen  und  dessen 
Überstandsränder  an  den  Innenseiten  der  Innenlagen 
angeklebt  sind. 

Erfindungsgemäß  kann  somit  ein  Mehrlagendeckel 
mit  einer  Gesamtdicke  von  1  ,5  mm  aus  z.B.  drei  Einzel- 

lagen  aus  dünnwandiger  Pappe  mit  je  0,5  mm  Stärke 
hergestellt  werden,  der  sich  auf  schnellaufenden  Uni- 
versalmaschinen  verarbeiten  läßt  und  der  eine  hohe 
Flexibilität  aufweist.  Die  einzelnen  Lagen  der  mehrfach 

5  gefalzten  Deckelpappen,  können  beim  Biegen  wie  ein- 
zelne  Blätter  eines  Papierblockes  aufeinander  gleiten. 
Dank  dieses  Konstruktionsprinzips  erhält  das  Deckel- 
blatt  trotz  der  hohen  Gesamtdicke  die  gewünschte  Fle- 
xibilität. 

10  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  zwei-  oder  dreilagige 
Deckelblätter  beschränkt.  Die  Deckelblätter  können  aus 
drei-  oder  vierfach  oder  noch  mehr  gefalzten  Pappezu- 
schnitten  bestehen,  wie  es  auch  möglich  ist,  Einzelblät- 
ter  als  Pappelagen  zu  verwenden.  Vorzugsweise  liegt 

15  die  Materialdicke  der  Pappelagen  jedes  Deckelblattes 
im  Bereich  von  etwa  0,3  bis  0,8  mm,  wobei  es  durchaus 
im  Rahmen  der  Erfindung  liegt,  die  Stärken  der  einzel- 
nen  Pappelagen  unterschiedlich  zu  wählen. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  die 
20  Buchdeckel  eine  Gesamtstärke  im  Bereich  von  1  ,0  -  2,0 

mm  oder  mehr  aufweisen,  dadurch  ein  stabiles  Ausse- 
hen  haben  und  auch  zu  dicken  Büchern  optisch  gut 
passen  und  dennoch  ausreichende  Flexibilität  haben. 
Für  die  industrielle  Fertigung  ist  weiterhin  wesentlich, 

25  daß  sich  die  Buchdeckel  wegen  der  über  1  ,0  mm  liegen- 
den  Gesamtdicke  auf  schnellaufenden  Universalma- 
schinen  herstellen  lassen.  Die  erfindungsgemäßen 
Buchdeckel  sind  nicht  nur  für  hochwertige  Buchausga- 
ben  geeignet,  sondern  auch  für  Hand-  und  Wörterbü- 

30  eher,  die  stark  strapaziert  werden. 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  liegen  darin,  daß 

mindestens  zwei  Lagen  eines  Deckelblattes  durch 
einen  Falz  miteinander  verbunden  sind.  Vorzugsweise 
ist  eine  Außenlage  jedes  Deckelblattes  über  einen 

35  Außenfalz  mit  einer  Innenlage  und  diese  über  einen 
Innenfalz  mit  mindestens  einer  Zwischenlage  des  Dek- 
kelblattes  verbunden.  Dabei  wird  vorzugsweise  eine 
Lage  des  Deckelblattes  in  der  Querrichtung  kürzer  aus- 
gebildet  als  mindestens  eine  andere  Lage,  um  das  rela- 

40  tive  Gleiten  mindestens  einer  der  Lagen  zu 
gewährleisten.  Eine  sinnvolle  Möglichkeit  besteht  dabei 
darin,  daß  der  Außenrand  der  Zwischenlage  eines  drei- 
lagigen  Deckelblattes  im  Abstand  von  dem  Außenfalz 
zwischen  der  Außen-  und  der  Innenlage  liegt. 

45  Die  Außenlage  jedes  Deckelblattes  ist  mit  der 
Innenlage  durch  die  drei  eingeschlagenen  Überstands- 
ränder  des  Überzuges  verbunden.  Gleichwohl  erlaubt 
die  Dehnbarkeit  des  Überzugstoffes  eine  gewissen 
Relatiwerschiebung  der  beiden  Deckelblattlagen  beim 

so  Biegen  des  Deckelblattes.  Die  Zwischenlagen  miteinan- 
der  und  mit  der  Au  ßenlage  und  der  Innenlage  des  Deck- 
eiblattes  sind  -  wenn  überhaupt  -  jeweils  durch 
höchstens  einen  Falz  miteinander  verbunden  und  daher 
beim  Biegen  des  Deckelblattes  relativ  frei  verschiebbar. 

55  Der  Buchblock  wird  in  an  sich  bekannter  Weise  mit- 
tels  Vor-  und  Nachsätzen  an  den  Innenlagen  der  Dek- 
kelblättern  angeklebt.  Diese  Vor-  und  Nachsätze 
decken  die  eingeschlagenen  Überstandsränder  des 
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einstückigen  Überzuges  weitestgehend  ab. 
Während  gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungs- 

form  die  beiden  mehrlagigen  Deckelblätter  nur  durch 
den  Überzugsstoff  mit  der  Rückeneinlage  verbunden 
sind,  liegt  es  im  Rahmen  der  Erfindung,  jeweils  eine  s 
Lage  beider  Deckelblätter,  insbesondere  deren  Außen- 
und/oder  Innenlagen  und  den  Deckenrücken  zusam- 
menhängend  auszubilden.  Je  nach  Materialart  kann 
dann  sogar  auf  ein  zusätzliches  Überzugsmaterial  ver- 
zichtet  werden.  Die  ganze  Decke  kann  dann  aus  einem  10 
mehrfach  gefalzten  Pappe-Zuschnitt  hergestellt  wer- 
den. 

Anhand  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbei- 
spiel  darstellt,  wird  die  Erfindung  näher  beschrieben. 

Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Querschnitt  durch  ein  is 
aufgeschlagenes  Buch. 

Das  allgemein  mit  10  bezeichnete  Buch  hat  eine 
Decke  12,  in  die  ein  Buchblock  14  eingehängt  ist.  Die 
Decke  12  besteht  aus  zwei  Deckelblättern  16,  18  und 
einer  Rückeneinlage  20.  Jedes  Deckelblatt  16  bzw.  18  20 
besteht  aus  einer  Außenlage  22,  einer  Innenlage  24 
und  einer  Zwischenlage  26,  wobei  zwischen  der  Außen- 
lage  22  und  der  Innenlage  24  ein  Außenfalz  28  und  zwi- 
schen  der  Innenlage  24  und  der  Zwischenlage  26  ein 
Innenfalz  30  gebildet  sind.  Die  Rückeneinlage  20  ist  von  25 
den  beiden  Außenlagen  22  der  Deckelblätter  16,  18 
beabstandet.  Die  Decke  12  ist  mit  einem  Überzug  32 
aus  Gewebematerial,  Papier,  Leder  oder  anderen 
geeigneten  Materialien  versehen,  der  auf  der  Außen- 
seite  der  beiden  Außenlagen  22  aufgeklebt  ist  und  des-  30 
sen  zwei  mal  drei  Überstandsränder  36  eingeschlagen 
und  an  den  Innenseiten  der  Innenlagen  24  angeklebt 
sind.  Die  Deckelblätter  16,  18  sind  nur  durch  den  Über- 
zug  34  mit  der  Rückeneinlage  20  verbunden. 

Die  erste  Seite  und  die  letzte  Seite  des  Buchblok-  35 
kes  14  werden  mittels  eines  Vorsatzes  38  und  eines 
Nachsatzes  40  an  den  Innenseiten  der  Innenlagen  24 
beider  Deckelblätter  16,  18  flächig  oder  streifenförmig 
angeklebt,  wobei  die  eingeschlagenen  Überzugsränder 
36  überdeckt  werden.  Der  lagenweise  Aufbau  der  Buch-  40 
decke  ist  somit  unsichtbar. 

Die  Deckelblätter  16,  18  werden  aus  einer  Grau- 
pappe  von  0,4  bis  0,6  mm  Stärke  so  gefalzt,  daß  ein 
mehrseitiges  Wickelfalzprodukt  entsteht.  Beim  Falzvor- 
gang  wird  der  Wickelfalz  längs  der  Falzlinien  28,  30  vor-  45 
perforiert,  sodaß  eine  exakte,  kantengenaue  Falzung 
möglich  ist.  Der  Außenrand  der  Zwischenlage  26  hat 
vom  Außenfalz  28  einen  Abstand,  der  im  Bereich  von 
1  ,0  bis  3,0  mm  liegen  sollte,  um  das  relative  Gleiten  der 
einzelnen  Deckelblattlagen  zueinander  zu  ermöglichen,  so 
Die  Außenlage  22  muß  in  jedem  Fall  eine  Breite  minde- 
stens  gleich  der  Breite  des  gesamten  Deckelblatt-Falz- 
produktes  haben. 

Die  mehrseitigen  Falzprodukte  werden  wie  ein  nor- 
maler,  d.h.  einlagiger  Pappenzuschnitt  in  eine  Buchdek-  ss 
kenmaschine  in  den  Anleger  eingelegt  und  dem 
beleimten  Überzugsmaterial  zugeführt.  Der  Überzug  32 
wird  auf  die  Außenseite  der  beiden  Außenlagen  22  der 

Deckelblätter  16,  18  und  der  Rückeneinlage  20  aufge- 
klebt  und  mittels  der  zwei  mal  drei  Überstandsränder  36 
von  etwa  1,5  cm  Breite  eingeschlagen,  die  an  den 
Innenseiten  der  Innenlagen  24  angeklebt  werden.  Das 
dreilagige  Falzprodukt  ist  somit  fixiert,  sodaß  es  nicht 
mehr  aufklappen  kann.  Das  Innere  der  dreilagigen 
Buchdecke  12  kann  bei  Biegebeanspruchung  relativ 
gleiten.  Darauf  beruht  die  hohe  Flexibilität  der  Deckel- 
blätter  16,  18  trotz  deren  erheblicher  Wandstärke  von 
1,2  bis  1,8  mm. 

Patentansprüche 

1.  Buch,  mit  einem,  in  einer  Decke  (12)  gehaltenen 
Buchblock  (14),  wobei  die  Decke  (12)  aus  Pappe, 
Karton  oder  dergl.  Material  besteht  und  zwei  Dek- 
kelblätter  (1  6,  1  8)  sowie  eine  dazwischen  angeord- 
nete  Rückeneinlage  (20)  aufweist  und  mit  einem 
außenseitig  auf  die  Decke  (12)  aufgeklebten  Über- 
zug  (32),  dessen  Überstandsränder  (36)  nach 
innen  umgeschlagen  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  Deckelblätter  (16,  18) 
jeweils  aus  mehreren  Materiallagen  (22,  24,  26) 
zusammensetzen,  von  denen  mindestens  eine  (26) 
beim  Biegen  des  Deckelblattes  (16,  18)  relativ  zu 
mindestens  einer  weiteren  Lage  (22,  24)  verschieb- 
bar  ist,  und  daß  der  Überzug  (32)  an  den  Außensei- 
ten  der  Außenlagen  (22)  und  dessen 
Überstandsränder  (36)  an  den  Innenseiten  der 
Innenlagen  (24)  angeklebt  sind. 

2.  Buch  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  zwei  Lagen  der  Deckelblätter  (16, 
18)  Bestandteile  eines  gefalzten  Zuschnittes  sind. 

3.  Buch  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Außenlage  (22)  jedes  Deckelblattes  (16, 
18)  über  einen  Außenfalz  (28)  mit  einer  Innenlage 
(24)  und  diese  über  einen  Innenfalz  (30)  mit  minde- 
stens  einer  Zwischenlage  (26)  des  Deckelblattes 
(16,  18)  verbunden  ist. 

4.  Buch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  mehrlagigen 
Deckelblätter  (16,  18)  nur  mittels  des  Überzuges 
(32)  mit  der  Rückenlage  (20)  verbunden  sind. 

5.  Buch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine  Lage  (26) 
des  Deckelblattes  (16,  18)  in  der  Querrichtung  kür- 
zer  als  mindestens  eine  andere  Lage  (22,  24)  die- 
ses  Deckelblattes  (16,  18)  ist. 

6.  Buch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Außenrand  der  Zwi- 
schenlage  (26)  im  Abstand  von  dem  Außenfalz  (28) 
zwischen  der  Außen-  und  der  Innenlage  (24)  liegt. 

3 



5 EP  0  748  702  B1 6 

7.  Buch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Innenlagen  (24)  der  Dek- 
kelblätter  (16,  18)  mit  dem  ersten  und  letzten  Blatt 
des  Buchblockes  (14)  durch  Vor-  und  Nachsätze 
(38,  40)  miteinander  breitflächig  oder  streifenförmig 
verleimt  sind. 

8.  Buch,  bestehend  aus  einem,  an  einer  Decke  (12) 
gehaltenen  Buchblock  (14),  wobei  die  Decke  (12) 
aus  zwei,  durch  einen  Deckelrücken  (20)  miteinan- 
der  verbundenen  Deckelblättern  (16,  18)  aus 
Pappe,  Karton  oder  dergl.  Material  besteht, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Deckel- 
blätter  (16,  18)  jeweils  aus  mehreren  Materiallagen 
(22,  24,  26)  zusammensetzen,  von  denen  minde- 
stens  eine  (26)  beim  Biegen  des  Deckelblattes  (16, 
18)  relativ  zu  mindestens  einer  weiteren,  vorzugs- 
weise  benachbarten  Lage  (22,  24)  verschieblich  ist. 

9.  Buch  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  mehrlagigen  Deckelblätter  (16,  18) 
nur  über  jeweils  mindestens  eine  ihrer  Materialla- 
gen  (22)  miteinander  verbunden  sind. 

10.  Buch  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Deckelrücken  (20)  innenseitig  einen  ange- 
klebten  Einlage-Verstärkungsstreifen  aufweist. 

Claims 

1.  A  book,  comprising  an  inner  book  (14)  held  in  a 
cover  (12),  wherein  the  cover  (12)  comprises  card, 
cardboard  or  similar  material  and  has  two  cover 
leaves  (16,  18)  and  a  spine  insert  (20)  arranged 
therebetween,  and  comprising  a  covering  (32) 
glued  onto  the  outside  of  the  cover  (1  2),  the  project- 
ing  edges  (36)of  the  covering  (32)  being  folded 
round  onto  the  inside,  characterised  in  that  the 
cover  leaves  (16,  18)  are  each  composed  of  a  plu- 
rality  of  material  layers  (22,  24,  26),  at  least  one 
(26)  of  which  is  displaceable  relative  to  at  least  one 
other  layer  (22,  24)  when  the  cover  leaf  (16,  18)  is 
flexed,  and  in  that  the  covering  (32)  is  glued  to  the 
outsides  of  the  outer  layers  (22),  and  its  projecting 
edges  (36)  are  glued  to  the  insides  of  the  inner  lay- 
ers  (24). 

2.  A  book  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  at 
least  two  layers  of  the  cover  leaves  (16,  18)  are 
components  of  a  folded  blank. 

3.  A  book  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
an  outer  layer  (22)  of  each  cover  leaf  (16,  18)  is 
connected  via  an  outer  fold  (28)  to  an  inner  layer 
(24)  which  is  connected  via  an  inner  fold  (30)  to  at 
least  one  intermediate  layer  (26)  of  the  cover  leaf 
(16,  18). 

4.  A  book  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in  that  the  two  multi-layered  cover  leaves 
(1  6,  1  8)  are  connected  to  the  spine  insert  (20)  only 
by  means  of  the  covering  (32). 

5 
5.  A  book  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4,  char- 

acterised  in  that  at  least  one  layer  (26)  of  the  cover 
leaf  (16,  18)  is  shorter  in  the  transverse  direction 
than  at  least  one  other  layer  (22,  24)  of  this  cover 

w  leaf  (16,  18). 

6.  A  book  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5,  char- 
acterised  in  that  the  outer  edge  of  the  intermediate 
layer  (26)  is  at  a  distance  from  the  outer  fold  (28) 

15  between  the  outer  and  the  inner  layer  (24). 

7.  A  book  according  to  any  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterised  in  that  the  inner  layers  (24)  of  the  cover 
leaves  (16,  18)  are  glued  over  a  broad  area  or  in 

20  strips  to  the  first  and  last  pages  of  the  inner  book 
(14)  by  means  of  end  papers  (38,  40). 

8.  A  book,  comprising  an  inner  book  (14)  held  on  a 
cover  (12),  wherein  the  cover  (12)  comprises  two 

25  cover  leaves  (16,  18)  made  of  card,  cardboard  or 
similar  material  and  interconnected  by  a  spine  (20), 
characterised  in  that  the  cover  leaves  (16,  18)  each 
comprise  a  plurality  of  material  layers  (22,  24,  26), 
at  least  one  (26)  of  which  is  displaceable  relative  to 

30  at  least  one  other,  preferably  adjacent  layer  (24,  26) 
when  the  cover  leaf  (16,  18)  is  flexed. 

9.  A  book  according  to  Claim  8,  characterised  in  that 
the  two  multi-layered  cover  leaves  (16,  18)  are  inter- 

35  connected  only  by  at  least  one  of  their  material  lay- 
ers  (22). 

1  0.  A  book  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 
the  spine  (20)  has  on  the  inside  a  glued  reinforcing 

40  insert  Strip. 

Revendications 

1  .  Livre  avec  un  bloc  de  livre  (1  4)  maintenu  dans  une 
45  couverture  (12),  la  couverture  (12)  etant  en  carton 

ou  en  un  materiau  similaire  et  presentant  deux 
feuilles  de  couverture  (16,  18)  ainsi  qu'un  insert  de 
dos  (20)  dispose  entre  celles-ci,  et  avec  un  revete- 
ment  (32)  colle  ä  l'exterieur  sur  la  couverture  (12)  et 

so  dont  les  bords  en  saillie  (36)  sont  replies  vers  l'inte- 
rieur,  caracterise  par  le  fait  que  les  feuilles  de  cou- 
verture  (16,  18)  sont,  chacune,  composees  de 
plusieurs  couches  de  materiau  (22,  24,  26)  dont  au 
moins  l'une  (26)  peut,  lors  de  la  flexion  de  la  feuille 

55  de  couverture  (1  6,18),  se  deplacer  par  rapport  ä  au 
moins  une  autre  couche  (22,  24)  et  que  le  recouvre- 
ment  (32)  est  colle  sur  les  faces  exterieures  des 
couches  exterieures  (22)  et  ses  bords  saillants  (36) 

4 
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sont  colles  sur  les  faces  interieures  des  couches 
interieures  (24). 

2.  Livre  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le 
fait  qu'au  moins  deux  couches  des  feuilles  de  cou- 
verture  (16,  18)  font  partie  d'une  decoupe  pliee. 

3.  Livre  suivant  la  revendication  2,  caracterise  par  le 
fait  qu'une  couche  exterieure  (22)  de  chaque  feuille 
de  couverture  (16,  18)  est  assemblee,  par  l'inter- 
mediaire  d'un  pli  exterieur  (28),  avec  une  couche 
interieure  (24)  et  cette  derniere,  par  l'intermediaire 
d'un  pli  interieur  (30),  avec  au  moins  une  couche 
intermediaire  (26)  de  la  feuille  de  couverture  (16, 
18). 

4.  Livre  suivant  l'une  des  revendications  1  a  3,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  deux  feuilles  de  couverture 
(16,  18)  ä  plusieurs  couches  ne  sont  assemblees 
avec  l'insert  de  dos  (20)  qu'ä  l'aide  du  revetement 
(32). 

5.  Livre  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terise  par  le  fait  qu'au  moins  une  couche  (26)  de  la 
feuille  de  couverture  (16,  18)  est,  dans  le  sens 
transversal,  plus  courte  qu'au  moins  une  autre  cou- 
che  (22,  24)  de  cette  feuille  de  couverture  (16,  18). 

6.  Livre  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  bord  exterieur  de  la  couche 
intermediaire  (26)  se  situe  ä  une  distance  du  pli 
exterieur  (28)  entre  la  couche  exterieure  et  la  cou- 
che  interieure  (24). 

7.  Livre  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  6,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  couches  interieures  (24) 
des  feuilles  de  couverture  (1  6,  1  8)  sont  assemblees 
par  collage,  sur  toute  la  surface  ou  en  forme  de 
bände,  avec  la  premiere  feuille  et  la  derniere  feuille 
du  bloc  de  livre  (14),  ä  l'aide  d'une  page  de  garde 
avant  et  d'une  page  de  garde  arriere  (38,  40). 

8.  Livre  compose  d'un  bloc  de  livre  (14)  maintenu 
dans  une  couverture  (12),  la  couverture  (12)  etant 
composee  de  deux  feuilles  de  couverture  (16,  18), 
en  carton  ou  en  un  materiau  similaire,  reliees  l'une 
ä  l'autre  par  un  dos  de  couverture  (20),  caracterise 
par  le  fait  que  les  feuilles  de  couverture  (16,  18) 
sont,  chacune,  composees  de  plusieurs  couches 
de  materiau  (22,  24,  26)  dont  au  moins  l'une  (26) 
peut,  lors  de  la  flexion  de  la  feuille  de  couverture 
(16,  18),  se  deplacer  par  rapport  ä  au  moins  une 
autre  couche  (22,  24),  de  preference  adjacente. 

9.  Livre  suivant  la  revendication  8,  caracterise  par  le 
fait  que  les  deux  feuilles  de  couverture  (16,  18)  ä 
plusieurs  couches  ne  sont  reliees  l'une  ä  l'autre  que 
par  l'intermediaire,  chacune,  d'au  moins  l'une  de 
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leurs  couches  de  materiau  (22). 

10.  Livre  suivant  la  revendication  4,  caracterise  par  le 
fait  que  le  dos  de  couverture  (20)  presente,  du  cöte 

5  interieur,  une  bände  insert  de  renforcement  collee. 
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